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Hierauf demonstrirte Herr Dr. Eugen v. Haläcsy

einige neue Pflanzenarten aus Albanien

und überreichte ein darauf bezügliches Manuscript. (Siehe Ab-

handlungen, p. 776.)

Mon ats - Versam mlung am 7. December 1892.

Herr Dr. F. Krasser hielt einen Vortrag:

„Zur Morphologie der Zelle."

Vortragender besprach die Physoden, die Attractionssphären,
die chromatophilen Eigenschaften der Zellkerne, und erörterte die

Frage, ob im Pflanzenreiche Ri cht un ^sk örperchen anzunehmen
seien oder nicht.

Ferner referirte derselbe über F. G. Kohl: „Die offi-

cinellen Pflanzen der Pharmacopoea Germanica für Pharmaceuten
und Mediciner." Leipzig (Verlag von Ambr. Abel) Lieferung
2—8.

Instrumente, Präparations- und Conservations-

Methoden etc.

Poulsen, V. A., Botanisk Mikrokemi. Zweite Auflage.
8°. 87 pp. Kopenhagen (Salmonsen) 1891.

Das wohlbekannte Büchlein ist bereits
.
seit 2 Jahren in zweiter

Auflage „vermehrt und verbessert" erschienen, und die Behandlung
der Fragen in der Mikrochemie, welche auf dem aussergewöhnlich
umfassenden Quellenstudium des Verf/s beruhen, ist, wie üblich,
sauber und fein. Vorausgesetzt, dass der Forscher, welcher dieses

Buch zu gebrauchen hat, mit der Litteratur soweit bekannt ist, dass er

die Citate, die grösstenteils unrichtig gedruckt sind, und dass er

die vielen sonstigen Unrichtigkeiten
— löslich für unlöslich und

vice versa — und eine ausserordentliche Menge anderer Druck-
fehler berichtigen kann, wird er das bekannte Büchlein mit

grossem Vortheil anwenden können. Referent möchte noch auf

Zimmerman n's Mikrotechnik ( 1 892), wo keine solchen Druck-
fehler vorhanden sind, verweisen.

J. Christian Bay (St. Louis, Mo.).

Bujwid, Odo, Eine neue biologische Reaction für
Cholerabakterien. (Centralbl. f. Bakteriologie u. Parasiten-

kunde. Bd. XII. No. 17. p. 595—596.)
Den bisher bekannten, biologischen Kennzeichen der Cholera-

bakterien fügt Bujwid eine neue Jodoforrnreaction hinzu. Jodoform-

dämpfe üben nämlich auf die Cholerabacillen eine sehr stark

hemmende Wirkung aus, auf die choleraähnlichen Bakterien dagegen
nicht oder doch nur in ganz geringem Grade. Werden Cholera-
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bacillen in einer Eprouvette mit Gelatine zum Erstarren gebracht
und dann über der Gelatineschicht ein kleines Röhrchen mit
€twas Jodoform aufgehängt, so verflüssigen die Cholerabacillen in

den sich entwickelnden Jodoformdämpfen innerhalb von 10 bis

15 Tagen die Gelatine gar nicht, während in den Controllröhrchen
sich die oberflächliche Schicht schon am 2. Tage zu verflüssigen
anfängt.

Kohl (Marburg).

AtkillSOll, Geo. F., Method for obtaining pure cultures of Pammel's fungus
of Texas root rot of cotton. (The Botanical Gazette. 1893. No. 1. p. 16— 19.)

:Stone, George E., The use of blue-print paper in recording root curvatures.

(1. c. p. '28—29.)

Botanische Gärten und Institute.

•Henriques, J., O instituto botanico da universidade de Coimbra. (Boletim da
Sociedade Broteriana di Coimbra. Tomo X. 1892. Fase. 1 e 2. p. 3—8.)

Sammlungen.

Siegfried, Hans, Exsiccatae Potentillarum spontanearum
eultarumque. Cent. IV. Winterthur 1892. Preis 30 Frcs.

Wir haben schon früher diese in Bezug auf Sorgfalt der

Präparation, Vollständigkeit der Etiquetten und auch sonst in

jeder Hinsicht mustergiltige Exsiccaten-Sammlung besprochen. Die
vor Kurzem erschienene vierte Centurie reiht sich den früheren

würdig au. Dank den ausgedehnten Verbindungen des Heraus-

gebers bringt sie wieder eine grössere Zahl (etwa 12) ganz neue
Arten und Varietäten. Die von natürlichen Standorten stammenden
Pflanzen kommen aus : Tirol, der Schweiz, Ungarn, Schlesien, den

Pyrenäen, Italien, Thüringen, Kärnthen, Istrien, Savoyen und

Siebenbürgen. Die übrigen sind in des Herausgebers Garten in

Winterthur bei Zürich gezogen, grösstenteils aus Samen oder

wildgewachsenen Stöcken; sie stammen u. A. aus dem Kaukasus,
dem Antikaukasus, Armenien, Algier, Arkansas, Michigan, Dahurien,
Podolien, Ungarn, Bosnien.

Der Preis der Centurie beträgt 30 Frcs., für America 40
Frcs. Es ist dem verdienstlichen Werk die grösste Verbreitung
zu wünschen.

C. Schröter (Zürich).

Zwackh-Holzhausen,W„ Ritter von, Lichenes exsiccati. Fasci-
culus XXI. No. 1100—1145. Heidelberg 1891.

Die in dieser Fortsetzung herausgegebenen Flechten gehören
folgenden Florengebieten an.

Oldenburg (leg. H. Sandstede):
1102. Cladonia cornuta (h.) Fr., 1103. C gracilis-dilacerata Flor., 1104. C.

sobolifera v. subverticillata Nyl., 1105. C. furcata-subulata Schaer., 1112. A., B.
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